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Protokoll / Dokumentation 

Strategieteam Handlungsfeld 4 – Kultur + Freizeit – Workshop 1 

am 20.10.2016 um 18 Uhr 

im Verwaltungsgebäude Katharinenstr. 1, DG West 

 

Teilnehmer: 

Handlungsfeldpaten: 

3. Bürgermeister Axel Flörke, Abteilungsleiterin Kultur und Bildung – Claudia Flörke 

Vertreter Stadtrat: 

Felix Bredschneijder, Petra Ruffing 

Vertreter Einrichtungen, Institutionen etc.: 

Silvia Großkopf (Regionalverband bildender Künstler), Sigrid Knollmüller (Kulturschaffende Vereine), 

Ruth Sobotta (Verein zur Förderung von Kultur und Leben), Georg Schappele (Deutscher Alpenverein 

– Sektion Landsberg), Robert Michel (TSV Landsberg), Alfred Gebuhr (FT Jahn Landsberg), Moritz 

Hartmann (Kreisjugendring), Annemarie Berchtold (Pfarrei Heilige Engel), Andreas Seefelder und 

Bernhard Germscheid (Pfarrei Mariä Himmelfahrt), Pfarrer Möller (evangelische Pfarrei Landsberg), 

Norbert Köhler (Vorstand Stadtwerke) 

Vertreter Verwaltung bzw. städtische Einrichtungen 

Gerhard Müller (Ref. 13 Schule, Jugend, Sport), Lothar Kirsch (Leiter Sing- und Musikschule), Matthias 

Faber (Leiter Jugendzentrum), Lara Wiedemann (Jugendzentrum), Anton Sirch (Ref. 33 Raum- und 

Veranstaltungsmanagement), Florian Werner (Leiter Stadttheater), Birgit Weber (Stadtbaumeisterin), 

Daniel Broschart und Daniel Orth (Ref. 45 – Stadtplanung), Claudia Buchecker (Leitung Stadtbücherei) 

Sonia Fischer (Leitung Stadtmuseum), Silvia Frey-Wegele (Leitung Volkshochschule), Chiara Russo 

(Praktikantin) 

 

entschuldigt: 

Stadtrat Reitmeir, Johannes Skudlik, Norbert Kreuzer 

Projektkoordination: Ulrike Degenhart (Zentrale Steuerung) 

Berater: Ralf K. Stappen (SP Group - Kommunalberatung) 
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1 Begrüßung / Ablauf / Einführung / Vorstellung / Grundlagen 
 

Herr Flörke begrüßt die Anwesenden. 

 

Herr Stappen und Frau Degenhart informieren über die Projekthistorie, den Projektstatus, geben eine 

inhaltliche Einführung in das Projekt „UNSER LANDSBERG 2035 – GEMEINSAM ZUKUNFT 

GESTALTEN“, stellen den Ablauf des Workshops vor, informieren über Organisatorisches, die Spiel 

(Moderations-) regeln und die Grundlagen (Leitlinien) des Projekts sowie die das Handlungsfeld 4 – 

Kultur + Freizeit betreffenden Ergebnisse aus der Strategieklausur am 15.10.2016. (siehe Anlage 1). 

 

Nach der Vorstellungsrunde werden Fragen der Teilnehmer beantwortet, über die noch laufende 

Bürgerbefragung informiert sowie über die Themenstrukturierung (Handlungsfelder) Auskunft 

gegeben. 

2 Was verbinden Sie mit Kultur + Freizeit in Landsberg am Lech? 
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Was verbinden Sie mit Kultur + Freizeit in Landsberg am Lech? 
Kultur Freizeit 

- die kulturellen Angebote in Landsberg sind ein wichtiger Teil der 
Lebensqualität 

- Notwendigkeit 
- lebendige Kulturszene mit attraktiven Angeboten in den Bereichen von 

Kunst und Kultur 
-Theater, Ausstellungen, Musik usw. 
-Pflege und Erhalt der historischen Altstadt 
- Ausstellungen, Museum, Konzerte, vielseitige Angebote wie Kunstnacht, 

hochklassige Angebote wie Sommermusiken etc. 
-  ausgezeichnete Konzerte  
-  Vielfalt/ Qualität/Teilhabe/Verantwortung 
- vielfältiges Angebot z.T. sehr hochkarätig  
-  Integration 
- Veranstaltungen für Jung und Alt  
-  vielseitige kulturelle Angebote 
-  Veranstaltungen im Sportzentrum/ Theater 
-  Poetry Slam / Sehenswürdigkeiten ( Bayertor … ) 
-  Erhaltung von Gebäuden und Sehenswürdigkeiten 
- Theater, Konzerte, sonstige Events 
- Kunst 
-  Vielfalt/ Potential/ Interesse 
-  Abend-/ Nachtveranstaltungen/ JuZe / Hauptplatz 
- aktives Stadttheater 
-  geniale Einzelkämpfertypen 
- interessierte Bürger im Bereich Kulturangebot/ historische Bausubstanz / 

Altstadt 
- ausreichende finanzielle Mittel für kulturelle Veranstaltungen 
- Vielfalt / Angebote für Jung und Alt 

- Aktivität Sport und Geist  
- ehrenamtliche Arbeit mit / für Jugendliche mit der Pfarrei 
- Naherholungszonen 
- Sportvereine mit vielseitigem  Angebot/JuZe oder Kirche oder 

Naturraum ( Lech) 
- Sportvereine ( Fußball, Eishockey) 
- Attraktive Grünanlagen / Verbesserung der  Situation für Radfahrer  
- Pflege Lechufer 
- Lebensqualität 
- Freizeitangebote sind organisiert und nicht organisiert – wichtig  
- großes Kulturprogramm / Wildpark 
- Sportvereine/ Radfahren 
- Freizeitgestaltungsmöglichkeiten in sportlicher und kultureller Form  
- Erhalt und Ausbau von Sportstätten 
- Attraktivität Angebote Freizeit 
- Lech / Sportzentrum / Hauptplätze 
- Bildung 
- Urban Sports 
- Naherholung 
- Baden im Lech 
- vielfältige Angebote in allen Bereichen 
- Natur 
- tolle Möglichkeiten erhalten und weiterentwickeln 
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Herr Broschart vom Referat Stadtplanung stellt die vorhandenen Gutachten für dieses Handlungsfeld 

seitens des Bauamtes vor (siehe Anlage 1). Er weist darauf hin, dass sämtliche Gutachten / 

Ergebnisse im Zusammenhang mit ISEK unter www.zukunftamlech.de (oder über 

http://landsberg2035.de/hp736/Startseite.htm )eingesehen werden können. 

 

3 Arbeitsphase I 
Meine Vorstellungen zur Zukunftsentwicklung (Bereich Kultur + Freizeit): 

Was ist mir wichtig für Landsberg am Lech bis 2035? 

Habe ich eine Vision / einen Traum von Landsberg? 
 

Ergebnisse: 

 

http://www.zukunftamlech.de/
http://landsberg2035.de/hp736/Startseite.htm
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Stehen genug Finanzmittel bereit? Gute Koordination der Angebote Für junge Bürger Landsberg attraktiv 
gestalten  

Frei-Raum lassen „nicht zu viel 
planen“ 

Ausgewogenheit 
finanzielle Sicherheit 

Gute Vernetzung der verschiedenen 
Angebote 

Angebot für alle Altersklassen Entwicklung zum harten 
Standortfaktor – Attraktivität  

Kostengünstig, für alle zuganglich Gute Vernetzung zwischen 
Kulturschaffenden und 
Kulturorganisatoren 

Einbezug aller Altersgruppen Neubürger nehmen Kultur und 
Freizeitangebot an- Integration 

Finanziell machbar für jeden (z. B. 
Einkommensschwache) 

Qualität und Vielfalt digitale Medien Kulturelles Angebot für junge 
Erwachsene  

Integration  

Rücksicht auf die „Schwachen“ und 
„Wenigen“ 

Erhalt einer lebendigen Innenstadt Lebensqualität in allen 
Altersbereichen  

Schaffung der institutionellen 
Grundlage professioneller 
Museumsarbeit: Barrierefreiheit, 
personelle Ressourcen  

Ausbau der Unterstützung durch die 
Stadt von bürger-lichen kulturellem 
Engagement 

Wahrnehmung der kirchlichen 
Angebote  

Ausreichende und funktionierende 
Sportanlagen für den Schul- und 
Breiten-sport 

Wiedereröffnung des Stadtmuseums 
samt besserer Erreichbarkeit 

Förderung des kulturellen 
Engagements der Bürger  

Sanierung/ Attraktive Gestaltung 
Inselbad 

Gesamtkonzept für die Nutzung und 
Erhaltung der historischen 
Bausubstanz- Tourismus, Museen 
‚Theater, Veranstaltungen 

Erhaltung des breitgefächertem 
Kulturangebots und Möglich-keiten 
der Jugendkultur, Übungs-
/Ausstellungsräume bereitstellen  

Starkes ehrenamtliches 
Engagement, welches anerkannt, 
unterstützt und gefördert wird 

Funktionale und vielfach nutzbare 
Veranstaltungsörtlichkeiten 

Ein zukunftsfähiges Kulturkonzept, 
das verantwortungsvoll mit dem 
historischen Erbe umgeht, 
Weiterentwicklung, weitsichtig,  
Teilhabe sichert, Vielfalt sichert, 
visionär, kreativ, realistisch 

Vielfalt Jugendarbeit (Kultur, 
Jugendverband…), mit 
entsprechenden Räumen(Struktur) 

 Berücksichtigung von Freizeiträu-
men bei der Bau- und Flächen-
planung 

Mehr Offenheit und Unterstützung 
für alle Fragen, die Kultur betreffen 
(durch Bürger und Stadtrat), 
Wiedereröffnung, Umgestaltung und 
erhalt der städtischen Museen  

Stadtsaal für kulturelle 
Veranstaltungen 

 Haus der Musik   Kunsthalle Landsberg für 
Zeitgenössische Kunst 

 Sauna im Inselbad  Raum für Kunstausstellungen  
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4 Input Grundlagen und Trends 
Herr Stappen stellt ausgewählte Trends und Entwicklungen für Landsberg vor (siehe Anlage 2). 

 

5 Arbeitsphase II 

Welche weiteren Trends und Entwicklungen im Bereich Kultur + Freizeit 

gibt es? Welche Brennpunkte von heute werden in die Zukunft (2035) 

wirken? 
 

Ergebnisse: 
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Welche Entwicklungen/Trends und Brennpunkte sehen Sie zusätzlich? 

Brennpunkte 
Ausreichende Finanzen für Kultur Sinnvolle Nutzung historischer 

Gebäude  

Finanzierung Es sind nicht ausreichend 
Räumlichkeiten für Sport- und Freizeit 

vorhanden. Auch nicht für 
Kulturangebote  

Immer stärkere Trennung der 
Generationen 

Sanierungsbedürftige Gebäude;  

Soziale Schere- arm -  reich  Erneuerung der Kulturszene bei 
begrenzten Mitteln 

Zunehmende Visualisierung > Verlust 
Kompetenz 

Kultur als Wirtschaftsfaktor- Kultur 
und betriebswirtschaftliches Denken 

Kommunikation des Angebots Vereinsamung von Senioren 

Die geteilte Bildungsgesellschaft im 
kulturellen Bereich  

Digitalisierung - Aktivität 

Gefahr von getrennten Kulturwelten  Soziale Bildungsgerechtigkeit 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund  

Unverbindlichkeit der Nutzer  

 

Entwicklungen/Trends 
Starke Individualisierung im Gefolge der 
Digitalisierung 

„Kurzlebigkeit“ von Freizeittrends  

„Vereinsstadl“ für sämtliche Vereine 
nutzbar, für Veranstaltungen  

Viele verschiedene kurzfristige 
Trends 

Vereins- und Freizeitsport sowie die 
kulturellen Angebote werden weiter 
steigen. Räume müssen mitwachsen  

Gefahr durch Verödung der Altstadt 
durch übertriebene Entwicklung 
neuer Baugebiete  

Partizipation und Teilhabe Kultur für Jedermann  

Weg von Social-Media Überangebot- sinkendes Interesse  

Gemeinschaft erleben bei sinnvoller 
kultureller Tätigkeit 

Ständig steigendes Bedürfnis nach 
neuen Angeboten 

Kultur- und Freizeit-App für Landsberg  Ausgestaltung/Lenkung des 
Tourismus auch als Kulturtourismus 

Internet Diversity 
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6 Ideen für die Gestaltung des Zukunftsforums 
Herr Stappen informiert über die Landsberger Zukunftsforen und fordert die Teilnehmer auf, Ideen 

(Referenten) für die Gestaltung des Zukunftsforums für das Handlungsfeld 4 – Kultur + Freizeit 

einzubringen. 

7 Ausblick 
Nächster Workshop-Termin: 24. November 2016 (Anmerkung: neuer Termin: 10.01.2017) 

8 Sonstiges 
Es besteht Einverständnis damit, dass die Namen der Strategieteam-Mitglieder auf der 

Projektwebseite veröffentlich werden dürfen. 

Bürgermeister Flörke bittet darum, künftig in den Workshops Butterbrezen bereitzustellen. 

 

Ende des Workshops: 20.35 Uhr 

 

Landsberg am Lech, den 13.12.2016 

 

 

Ralf Stappen  Ulrike Degenhart 

 

 

Anlagen 

1 Präsentation Stappen/Degenhart/Broschart 

2 Ausgewählte Entwicklungen und Trends 

 

 


